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Einleitung 

Die Intensivierung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ist ein anhaltendes Anliegen. Dies gilt nicht nur 

in den deutschen-französischen Grenzregionen, sondern allgemein in den internen als auch externen Grenzre-

gionen der EU. Die Mitteilung der Europäischen Kommission des Jahres 2017 zur Entwicklung von EU-Grenzre-

gionen hat aufgezeigt, dass die EU-Binnengrenzregionen 40 % des EU-Territoriums ausmachen und 30 % des 

BIP der EU erwirtschaften. Diese Mitteilung macht auch deutlich, dass dort 30 % der Bevölkerung leben und fast 

zwei Millionen von ihnen Grenzpendelnde sind. Eine Studie der EU-Kommission aus dem gleichen Jahr1 zeigte, 

dass nach wie vor zahlreiche rechtliche und administrative Hemmnisse in diesen Regionen bestehen, die die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit behindern. Schließlich haben die seitdem aufgetretenen Krisen, insbe-

sondere die COVID-19-Krise, weiteren Handlungsbedarf aufgezeigt. 

Vor diesem Hintergrund setzt die Verabschiedung des Vertrags von Aachen im Januar 2019 eine besondere Pri-

orität im deutsch-französischen Kontext. Der Verflechtungsraum um Strasbourg-Ortenau kann auf eine jahr-

zehntelange Kooperation zurückblicken. Er basiert auf fest etablierten, grenzüberschreitenden Gover-

nancestrukturen, die neben den fünf Eurodistrikten mit der Oberrhein-Konferenz und dem Gipfel der Großre-

gion weitere wichtige Strukturen aufweisen und der einer der in der EU am stärksten integrierten Grenzräume 

ist. 

Trotz dieser positiven Grundvoraussetzungen bestehen auch in diesem Raum weiterhin Kooperationshinder-

nisse. Dazu führten das BBSR (Bundesinstitut für Bau-, Stadt-, und Raumforschung) und die ANCT (Agence Na-

tionale de la cohésion des territoires) von 2020 bis 2022 gemeinsam das erste deutsch-französische Modellvor-

haben der Raumordnung (MORO) „Grenzüberschreitende Komponenten in Raumentwicklung und Raumord-

nungsplänen stärken: zwei deutsch-französische Planspiele“2 durch. Dies verdeutlichte, dass ein fehlendes ge-

meinsames Raumverständnis die Entwicklung von grenzüberschreitenden Strategien behindert. Der Workshop, 

den das BBSR als Kontaktstelle des ESPON Programm in Auftrag gegeben hat, soll einen Beitrag zur Entwicklung 

eines gemeinsamen Verständnisses des Verflechtungsraums im Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau leisten und da-

mit geeignete Handlungsperimeter für grenzüberschreitende Strategien und Projekte identifizieren. 

Der Workshop ist Teil des „Thematic Action Plan“ (TAP) zum Thema „Governance of new Geographies“ des 

ESPON Programms 2030. Die Entwicklung des gemeinsamen Verständnisses soll deshalb unter Nutzung der 

vom ESPON Programm entwickelten ACTAREA Web-Anwendung erfolgen. Am Oberrhein im Eurodistrikt Stras-

bourg-Ortenau widmet sich der Workshop den Themen „Arbeitsmarkt und Wohnen“, „Freizeit“ sowie „Mobili-

tät“. 

 

  

1 Politecnico Milano (2017): Quantification of the effects of legal and administrative border obstacles in land border regions. 

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/information/publications/studies/2017/quantification-of-the-effects-of-legal-

and-administrative-border-obstacles-in-land-border-regions  

2 BBSR (2023): https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/moro/studien/2020/deutsch-franzoesische-

planspiele/01-start.html  

Abbildung 1: Strukturkartenaus-

schnitt – Verflechtungsraum Stras-

bourg-Ortenau als Teil des Ober-

rheingebietes (Quelle: Büro 

berchtoldkrass im Rahmen des 

Raumkonzepts Oberrhein) 

https://ec.europa.eu/regional_policy/en/information/publications/studies/2017/quantification-of-the-effects-of-legal-and-administrative-border-obstacles-in-land-border-regions
https://ec.europa.eu/regional_policy/en/information/publications/studies/2017/quantification-of-the-effects-of-legal-and-administrative-border-obstacles-in-land-border-regions
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/moro/studien/2020/deutsch-franzoesische-planspiele/01-start.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/moro/studien/2020/deutsch-franzoesische-planspiele/01-start.html
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Workshop: Methodik, Themen und Struktur 

Die Nutzung der ACTAREA Web-Anwendung ist entscheidend für die gesamte Workshopstruktur und dessen 

inhaltlicher Gestaltung, weshalb dieser methodische Ansatz im Folgenden zuerst kurz dargestellt wird bevor auf 

die eigentlichen Workshopthemen und den Verlauf eingegangen werden kann.  

ACTAREA Web-Anwendung 

Die ESPON ACTAREA Web-Anwendung wurde als Hilfsmittel für Workshops im Rahmen kollaborativer Prozesse 

entwickelt. Sie ist ein Werkzeug für die partizipative Ausarbeitung von schematischen Karten ('Mapshots') und 

Synthesen. Diese ermöglichen eine räumliche Visualisierung der Organisation von Verwaltungsgebieten, insti-

tutionellen Zuständigkeits- und Einflussbereichen ('Institutional Maps').  

Planungsfachleute, öffentliche Akteure, Unternehmer*innen sowie Bürger*innen haben räumliche Vorstellun-

gen von den Gebieten, in denen sie leben oder handeln. Diese Vorstellungen beeinflussen ihre tägliche Mobilität 

(was ist weit weg? Was ist nah?), ihre Einschätzung von und Unterstützung für lokale Entwicklungsprojekte, 

und die Art und Weise, wie sie sich mit ihrer geografischen Umgebung identifizieren. 

Die Mapshots erlauben eine konzeptionelle Darstellung eines Verflechtungsraums mit geografischen Merkma-

len, Mustern und Trends, die für die beobachtete oder potenzielle Verflechtungsdynamik relevant sind. Diese 

Darstellungen werden während des Workshops auf Grundlage einer schematischen Referenzkarte von den 

Worskshopteilnehmenden in Kleingruppen erstellt.  

Die Zusammenarbeit über administrative Grenzen hinweg wird nicht zuletzt vom jeweiligen institutionellen 

Kontext und dem Kooperationsumfeld des jeweiligen Verflechtungsaspekts geprägt. Themenspezifische Insti-

tutional Maps fassen dieses Umfeld vereinfacht zusammen und helfen, den institutionellen Kontext und das 

Kooperationsumfeld des konkreten Kooperationsgegenstands zu verstehen. Diese werden im Vorfeld vorberei-

tet, um sie während des Workshops mit den Workshopteilnehmenden zu diskutieren und präzisieren.  

Workshopthemen 

Der Verflechtungsraum des Eurodistrikts Strasbourg-Ortenau ist geprägt durch seine zentrale Lage mit umlie-

genden europäischen Verkehrskorridoren, die zu einer überdurchschnittlich guten Erreichbarkeit und Attrak-

tivität beitragen und als wichtiger Wachstumsfaktor gelten.3 Der Eurodistrikt gehört zum nördlichen Teil der 

Oberrheinregion und umfasst 112 Gemeinden – darunter die 61 französischen Gemeinden der Eurometropole 

Straßburg und der Communauté de communes du Canton d'Erstein sowie die 51 deutschen Gemeinden des Or-

tenaukreises. Die knapp eine Million Einwohner *innen des Eurodistrikts sind beiderseits der Grenze fast gleich 

verteilt und sind in den letzten Jahren (zwischen 2016 und 2020) leicht gewachsen. Diese Ausgewogenheit in-

nerhalb des Eurodistrikts ist auch bei der Verteilung der Zahl der Arbeitsplätze und des Bruttoinlandsprodukts 

sichtbar. Dies zeigt insbesondere der Vergleich zwischen der Eurometropole Straßburg und des Landkreises 

Ortenau4. 

Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Unterschieden, die die Zusammenarbeit und Verflechtungen im Euro-

distrikt prägen. So stehen monozentrische Strukturen mit der Eurometropole Straßburg im französischen Teil 

des Eurodistrikts polyzentrischen Strukturen auf deutscher Seite gegenüber; das Gebiet ist mit den unterschied-

lichen Zentren und Entwicklungsachsen komplementär organisiert. 

  

3 Trinationale Metropolregion Oberrhein(o. J.): https://www.rmtmo.eu/de/de/rmt-tmo/das-gebiet-des-oberrheins.html  

4 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (https://www.statistik-bw.de/) und Insee (https://www.insee.fr/en/accueil)  

– Schätzung ADEUS Anhang von Insee-Daten (nationale Berechnung) 

https://www.rmtmo.eu/de/de/rmt-tmo/das-gebiet-des-oberrheins.html
https://www.statistik-bw.de/
https://www.insee.fr/en/accueil
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Arbeitsmarkt und Wohnen  

Für die Identifizierung der Verflechtungen und deren Potenziale im Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau zum 

Thema ‚Arbeitsmarkt und Wohnen‘ sind einige weitere Unterschiede bedeutend, aufgrund derer sich für die 

Zusammenarbeit wichtige Komplementaritäten identifizieren lassen:  

• Die unterschiedlichen Raumstrukturen beeinflussen auch die wirtschaftlichen Strukturen. Diese sind 

im französischen Teil auf die Metropolregion Strasbourg konzentriert, während der Ortenaukreis sich 

insgesamt als attraktiver Arbeits- und Unternehmensstandort etabliert hat, der nicht zuletzt von der 

Nähe zu Straßburg und dem Rhein profitiert. 

• Damit verbunden ist eine Konzentration von großen Gewerbestandorten einerseits um Straßburg 

herum und andererseits eine Verteilung auf die vier Zentren Achern, Kehl, Offenburg und Lahr. Diese 

Differenzierung ist hinsichtlich ihrer räumlichen Verteilung und Dichte auch für die nachgeordneten 

Gewerbestandorte sichtbar. 

• Die Wirtschaftsstruktur des Ortenaukreises ist stark diversifiziert. Sie besteht aus vorwiegend mittel-

ständischen Unternehmen, vor allem im verarbeitenden Gewerbe, deren Märkte zumeist nicht von 

Großunternehmen abhängen. Der französische Teil des Eurodistrikts hat eine deutlichere Dienstleis-

tungsorientierung, nicht zuletzt aufgrund der Funktionen der Eurometropole Straßburg als Universi-

täts- und Forschungsstandort, Standort des Europaparlaments und ihrer touristischen Bedeutung. 

• Die Bevölkerungsprognosen deuten auf ein unterschiedliches Wachstum der Teilräume bis zum Jahr 

2036, mit dem höchsten Wachstum in der Eurometropole Straßburg und einer nur leichten Zunahme 

von wenigen tausend Einwohner*innen im Ortenaukreis.5  

• Die vormals erheblichen Unterschiede der Arbeitslosenquoten sind seit dem Jahr 2020 deutlich gesun-

ken. Zwischen dem Ortenaukreis und dem Arbeitsmarktbezirk Selestat Erstein beträgt diese Differenz 

nunmehr nur noch etwa 1 Prozentpunkt, während die Differenz zur Eurometropole Straßburg noch 

ca. 3 Prozentpunkte beträgt6. 

• Beiderseits der Grenze sind zwischen 2008 und 2018 neue Arbeitsplätze entstanden. Dabei war der 

Zuwachs im Ortenaukreis mehr als dreimal so hoch wie in Straßburg (SCoTERS)7. Auch die aktuellen 

Entwicklungen (Stand Herbst 2023) deuten auf weitere Zuwächse von sozialversicherungspflichtigen 

Arbeitsplätzen im Ortenaukreis bei in etwa unveränderten Arbeitslosenzahlen8. 

• Wenngleich der Anteil der von der französischen Seite in den Ortenaukreis einpendelnden Arbeits-

kräfte vergleichsweise niedrig zu sein scheint, war die absolute Zahl der grenzüberschreitenden Ein-

pendler*innen im Ortenaukreis im Jahr 2018 (7 926) höher als in fast allen anderen deutschen Regio-

nen des deutsch-französischen Grenzraums (48 200). Diese Zahl stieg in den Folgejahren weiter an 

und erreichte 2021 8 387 Personen (ein Anstieg um 6 %), während die Zahl der französischen Grenz-

gänger*innen nach Deutschland im gesamten Grenzraum auf 48 200 im Jahr 2021 zurückging9. 

  

  

5 Corinne Challand, Marie-Laure Kayali, Insee (2018): Bevölkerung des Grand Est im Jahr 2035 :zwischen dem deutschen de-

mografischen Schock und dem Wohlstand von Luxemburg und der Schweiz (https://www.insee.fr/fr/statistiques/3607820) 

und https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#consulter-sommaire   

6 INSEE, Landestatistik (2023): https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#tableau-EMP_G2 & 

https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-246700488#graphique-POP_G2 

7 Scoters (2019): https://www.scoters.org/  

8 Der Guller Stadtanzeiger Medien, Ausgabe Offenburg (2023): https://www.stadtanzeiger-ortenau.de/offenburg-stadt/c-lo-

kales/arbeitslosigkeit-steigt-im-ortenaukreis_a92043  

9 Insee (2018): https://www.insee.fr/fr/statistiques/6444588 und Bundesagentur für Arbeit (DE)/Bundesamt für Statistik 

(CH) (https://www.eures-t.basleratlas.ch/#c=indicator&i=gg_arbeitsort.total&s=2021&view=map2)  

https://www.insee.fr/fr/statistiques/3607820
https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#consulter-sommaire
https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#tableau-EMP_G2
https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-246700488#graphique-POP_G2
https://www.scoters.org/
https://www.stadtanzeiger-ortenau.de/offenburg-stadt/c-lokales/arbeitslosigkeit-steigt-im-ortenaukreis_a92043
https://www.stadtanzeiger-ortenau.de/offenburg-stadt/c-lokales/arbeitslosigkeit-steigt-im-ortenaukreis_a92043
https://www.insee.fr/fr/statistiques/6444588
https://www.eures-t.basleratlas.ch/#c=indicator&i=gg_arbeitsort.total&s=2021&view=map2
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• Ein zunehmender Mangel an Fachkräften und hochqualifizierten Arbeitskräften zeichnet sich beider-

seits der Grenze ab. Aufgrund dieser Situation haben die zuständigen Behörden des Ortenaukreises 

gemeinsam mit ihren französischen Partnern Maßnahmen eingeleitet, die den deutschen Unterneh-

men mit Arbeitskräftemangel helfen sollen, die Beschäftigung von französischen Arbeitnehmern zu 

erleichtern.10 

• Beiderseits der Grenze wurde in den letzten Jahrzehnten kontinuierlich neuer Wohnraum in vergleich-

barer Größenordnung geschaffen11. Gleichwohl erscheint insbesondere für potenzielle Arbeitskräfte, 

die von außerhalb des Eurodistrikts angeworben werden könnten, Straßburg als Wohnort attraktiver 

als z.B. Offenburg, obgleich viele hochqualifizierte Arbeitsplätze auch auf der deutschen Seite des Eu-

rodistrikts liegen. Demzufolge besteht ein Interesse des Ortenaukreises, einen Zugang zu Wohnraum 

für neu ankommende Fachkräfte in Straßburg zu schaffen, um Stellenangebote in Offenburg und Um-

gebung attraktiver zu machen. 

• Alle Teilräume des Eurodistrikts verfügen über ein gut ausgebautes Straßennetz und Anschluss an den 

öffentlichen Verkehr. Die grenzüberschreitenden Verkehrsachsen beschränken sich abgesehen von ei-

ner Rheinfähre auf vier Verbindungen. Dies schränkt die grenzüberschreitende Erreichbarkeit hin-

sichtlich des benötigten Zeitaufwands für Grenzpendler*innen ein, die abseits der Hauptachsen woh-

nen. Außerdem sind öffentliche grenzüberschreitende Verkehre im Vergleich zu inländischen Verbin-

dungen in der Regel teurer.  

Aus diesen Beobachtungen lassen sich im Wesentlichen drei Perspektiven für die Fragestellungen des Work-

shops ableiten:  

• Wahrnehmung der grenzüberschreitenden Beschäftigungsentwicklung: 

o Welche Arbeitsstandorte sind für die grenzüberschreitenden Verflechtungen (Pendler*in-

nenströme) besonders bedeutend und wie sind diese verkehrlich (allgemein und bzgl. öffent-

licher Verkehre) angeschlossen? 

o Welche Gewerbestandorte sind für grenzüberschreitende Verflechtungen besonders bedeu-

tend?  

o Wie sind Gewerbestandorte verkehrlich (allgemein und bzgl. öffentlicher Verkehre) ange-

schlossen und inwieweit kann ein Pooling von Gewerbestandorten weitere Potenziale für 

Verflechtungen auf dem Arbeitsmarkt schaffen? 

• Verortung relevanter deutsch-französischer Beschäftigungsmöglichkeiten: 

o Wo sind die neuen Arbeitsplätze für französische Arbeitnehmer entstanden, mit denen die 

Arbeitslosenquoten reduziert wurden? 

o Wo liegen die besonders dynamischen Gewerbestandorte? 

o Wo lassen sich die gemeinsamen Bemühungen für Wohnen in Frankreich und Arbeiten im 

Ortenaukreis (und umgekehrt) verorten und in welchen Sektoren/Wirtschaftsbereichen? 

o Wo werden die erwarteten neuen Arbeitsplätze lokalisiert sein, die für grenzüberschreitende 

Beschäftigungsmöglichkeiten relevant sind?  

o Was bedeutet dies für die Verortung der Ausbildungskapazitäten beiderseits der Grenze?  

o Wo lassen sich Bedarfe für die Entwicklung von pendler*innenrelevanten ÖPNV-Diensten zur 

Stärkung eines integrierten Arbeitsmarktes verorten? 

  

10 ADEUS (2020): https://www.adeus.org/wp-content/uploads/13283_file_note-311_economie_ortenau-de_ji-web.pdf  

11 ADEUS (2017): https://www.scoters.org/wp-content/uploads/2020/03/4-Eurometropole_2017.pdf; Eurometropole 

Strasbourg (2021): https://www.strasbourg.eu/documents/976405/302979249/0/79f14db2-9e4f-8503-0a07-

3831729c10f6; Insee (2023): https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-246700488#tableau-LOG_G1; Insee 

(2020): https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#chiffre-cle-3; Statsitisches Landesamt Baden-

Württemberg (2022/2023): https://www.statistik-bw.de/ 

https://www.adeus.org/wp-content/uploads/13283_file_note-311_economie_ortenau-de_ji-web.pdf
https://www.scoters.org/wp-content/uploads/2020/03/4-Eurometropole_2017.pdf
https://www.strasbourg.eu/documents/976405/302979249/0/79f14db2-9e4f-8503-0a07-3831729c10f6
https://www.strasbourg.eu/documents/976405/302979249/0/79f14db2-9e4f-8503-0a07-3831729c10f6
https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-246700488#tableau-LOG_G1
https://www.insee.fr/fr/statistiques/2011101?geo=EPCI-200067924#chiffre-cle-3
https://www.statistik-bw.de/
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• Verortung der relevanten Wohnquartiere: 

o Welche Wohnstandorte sind für die grenzüberschreitenden Verflechtungen (Pendler*innen-

ströme) besonders bedeutend und wie sind diese verkehrlich angeschlossen? 

o Wo werden die zusätzlichen Wohnquartiere angesiedelt werden bzw. inwieweit sind diese 

für potenzielle Pendler*innenströme relevant?  

o Was bedeutet die erwartete Verortung künftiger Arbeitsplätze und Wohnquartiere für die 

Entwicklung von Grenzpendler*innen und die Entwicklung der Arbeitsmarktverflechtungen? 

Freizeit 

Das Gebiet des Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau ist durch eine hohe Vielfalt an touristischen Angeboten gekenn-

zeichnet, wodurch sich gleichzeitig ein vielfältiges Angebot für die Einwohner*innen des Eurodistrikts für die 

Freizeitgestaltung und Naherholung bietet. Dies umfasst einerseits viele naturnahe Freizeitmöglichkeiten (Wan-

der- und Radwege, Naturgebiete, Rheinufer, Badeseen usw.), vielfältige Sehenswürdigkeiten (z.B. Burgen und 

Schlösser), den Europapark als einen der bekanntesten Freizeit- und Themenparks Deutschlands und städtische 

kulturelle Angebote (v.a. in Straßburg). Ergänzt wird dies durch eine umfangreiche Auswahl an lokalen Veran-

staltungen beiderseits des Rheins, mit denen weitere Möglichkeiten der Freizeitgestaltung für alle Altersklassen 

angeboten werden. 

Die Unterschiede, aber auch teilweise Gemeinsamkeiten beiderseits der Grenze hinsichtlich der Angebote zur 

Gestaltung von Freizeit und Naherholung sowie die Wahrnehmung dieser, werden anhand einer differenzierten 

Betrachtung der Angebote deutlich: 

• Die beiderseits des Rheins vorhandenen Naherholungsgebiete werden trotz ihres unterschiedlichen 

Charakters (abgesehen von überregionalen und internationalen Touristen) überwiegend von den Ein-

wohner*innen des jeweiligen Landes besucht, da die Grenze bei vielen Menschen im Alltag weiterhin 

als Grenze wahrgenommen wird. 

• Trotz der Konzentration der Vielfalt kultureller und städtischer Angebote von überregionaler bzw. in-

ternationaler Bedeutung in der Metropole Straßburg, wird die Stadt auf deutscher Seite wenig als 

selbstverständlicher Ort der Freizeitgestaltung berücksichtigt. 

• Freibäder, Spielplätze und Picknickplätze sind tendenziell auf deutscher Seite weiter verbreitet und 

‚offener‘ gestaltet, wodurch sie auch eine hohe Anziehungskraft für die Bewohner*innen des französi-

schen Teils des Eurodistrikts ausüben. Nicht zuletzt Sprach- und Verständnisschwierigkeiten und die 

ungleich verteilte Attraktivität dieser Stätten führen jedoch auch zu Konflikten unter den Nutzer*in-

nen12. 

• Der Europapark im Süden des deutschen Teils des Eurodistrikts hebt sich, ähnlich wie die Metropole 

Straßburg, aufgrund seiner überregionalen Bedeutung von anderen Freizeit- und Naherholungsange-

boten der Region ebenso ab. 

• Lokale Initiativen zur Stärkung der grenzüberschreitenden Freizeitgestaltung tragen zur Vernetzung 

bei: 

o Das binationale Theater Eurodistrict BAden ALsace (BAAL) hat eine umfassende interkultu-

relle Ausrichtung.13 Es veranstaltet die jährlichen grenzüberschreitenden Kinder- und Ju-

gendtheatertage „Allez hop“ und bietet ein umfassendes kulturelles Bildungsprogramm an. 

Mit dem neuen Amphitheater am Rhein Neuried bietet es seit 2019 einen einzigartigen Ort 

für internationale Begegnungen mit einem mehrsprachigen Kulturangebot. 

  

12 Welt (2019): https://www.welt.de/vermischtes/article196774061/Grenzregion-im-Suedwesten-Warum-in-den-Freibae-

dern-von-Kehl-nun-franzoesische-Regeln-gelten.html  

13 Theater Eurodistrict BAden Alsace (o. J.): http://theater-baden-alsace.com/  

https://www.welt.de/vermischtes/article196774061/Grenzregion-im-Suedwesten-Warum-in-den-Freibaedern-von-Kehl-nun-franzoesische-Regeln-gelten.html
https://www.welt.de/vermischtes/article196774061/Grenzregion-im-Suedwesten-Warum-in-den-Freibaedern-von-Kehl-nun-franzoesische-Regeln-gelten.html
http://theater-baden-alsace.com/
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o Der Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau trägt mit zahlreichen Projekten in den Bereichen Kul-

tur, Sport und Tourismus zur Stärkung der grenzüberschreitenden Freizeitgestaltung bei14. 

o Das Internetangebot „Freizeitfahrplan“ bietet umfangreiche Informationen für Ausflüge ins 

Elsass und in die Vogesen sowie nach Baden-Württemberg und dem Schwarzwald in der je-

weils anderen Landessprache. Ausgehend von einer Ausflugsgestaltung mit Bahn und Bus, 

werden die Regionen beiderseits des Rheins vorgestellt und die grenzüberschreitende Frei-

zeitgestaltung durch die Sprachwahl der Karten, Fahrpläne, Tarifinformationen gezielt 

adressiert.15 

• Neben den öffentlichen Verkehrsverbindungen, gibt es mit dem Vis-à-Vis Bus16 von Juni bis Dezember 

jeweils samstags die Möglichkeit Ausflüge von Lahr (bzw. Umland) in Richtung Erstein und Obernai 

bzw. umgekehrt zu unternehmen. Dies schließt eine kostenlose Fahrradmitnahme für die Erkundung 

des Nachbarlandes ebenso ein wie Hinweise auf besondere Veranstaltungen in den Orten entlang der 

Buslinie. 

Aus diesen Beobachtungen lassen sich im Wesentlichen drei Perspektiven für die Fragestellungen des Work-

shops ableiten:  

• Wahrnehmung des grenzüberschreitenden Freizeit- und Naherholungsangebots:  

o Welche Komplementaritäten und Entwicklungen lassen sich in den letzten Jahren beobach-

ten und wie können sie verortet werden? 

o Welche Orte / Angebote werden eher nicht grenzüberschreitend genutzt, hätten aber Poten-

zial zur grenzüberschreitenden Nutzung?  

o Wo sind die von Einwohner*innen beiderseits der Grenze genutzten Orte? 

• Verortung von Potenzialen für künftige Orte der Freizeitbegegnung:  

o Was zeichnet die von beiderseits der Grenze genutzten Orte im Vergleich zu anderen Freizeit- 

und Naherholungsangeboten aus?  

o Welche Orte der Freizeitgestaltung (räumlich und nach Art der Freizeitgestaltung) könnten 

sich als Orte des Treffens (Wir-Gefühl) eignen?  

o Welche räumlichen Perimeter eignen sich für die Lokalisierung attraktiver Standorte der 

grenzüberschreitenden Freizeitgestaltung? 

o Wo können Komplementaritäten für künftige Freizeit- und Naherholung gestärkt werden im 

Sinne der grenzüberschreitenden Nutzung? 

• Bedarfe einer verbesserten Abstimmung der Bereitstellung von Freizeitangeboten: 

o Wo bzw. bei welchen Angeboten bedarf es einer besseren Abstimmung bei deren Entwick-

lung?  

o Welche Mobilitätsanforderungen ergäben sich aus veränderten grenzüberschreitend attrak-

tiven Freizeitangeboten? 

o Wo kann der zukünftige Radschnellweg zwischen Straßburg und Offenburg die grenzüber-

schreitende Freizeitgestaltung befördern? 

o Welche Freizeitangebote eignen sich für eine grenzüberschreitende (gemeinsame) Vermark-

tung?  

  

14 Eurodistrict Strasbourg-Ortenau (o. J.): https://www.eurodistrict.eu/de  

15 Verkehrsclub Deutschland (VCD), Regionalverband Südbaden (2023): https://vcd-freizeitfahrplan.eu/de/  

16 Zweckverband Vis-à-vis (2023): https://www.vis-a-vis-online.eu/vis-a-vis-bus.620.htm  

https://www.eurodistrict.eu/de
https://vcd-freizeitfahrplan.eu/de/
https://www.vis-a-vis-online.eu/vis-a-vis-bus.620.htm
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Agenda 

Der Workshop findet statt im Kaleidoscoop in Straßburg am 22. Februar 2024. 

Hauptmoderation: Dr. Jean Claude Zeimet (Spatial Foresight) & Hélène Bernard (AT2)  

Unterstützende Moderation: Dr. Sabine Zillmer & Kirsti Hagemann (Spatial Foresight) 

 

Ab 9:30 Ankunft und Empfang mit Kaffee 

10:00 – 10:30 Ero ffnung, Willkommen und Einfu hrung in den Workshop 

10:30 – 11:15 Arbeitsmarkt und Freizeit im Eurodistrikt – eine Einfu hrung in die 
ACTAREA Webanwendung 

11:15 – 11:30 Kaffeepause 

11:30 – 12:30 ACTAREA: Arbeitsgruppen zu den Themen „Arbeitsmarkt und 
Wohnen“ und „Freizeit“ 

12:30 – 13:30 Mittagspause 

13:30 – 14:00 Fortsetzung der Arbeitsgruppen 

14:00 – 14:45 Pra sentation & gemeinsame Diskussion der Arbeitsgruppener-
gebnisse „Arbeitsmarkt und Wohnen“ 

14:45 – 15:00 Kaffeepause 

15:00 – 15:45 Pra sentation & gemeinsame Diskussion der Arbeitsgruppener-
gebnisse „Freizeit“ 

15:45 – 16:40 Pra sentation & Diskussion: institutionelle Strukturen im Euro-
distrikt Strasbourg-Ortenau der beiden Themenbereiche 

16:40 – 17:00 Abschluss: Ergebnisse & na chste Schritte 

17:00 Ende & Abreise 

 



 

 

 

Dieser PRE-EVENT BRIEF wird im Rahmen des ESPON 2030 Kooperationsprogramms durchgeführt, das teilweise vom 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung finanziert wird. 

Der ESPON EVTZ ist der einzige Begünstigte des ESPON 2030-Kooperationsprogramms. Die Einzelmaßnahme im Rahmen 

des Programms wird vom ESPON EVTZ durchgeführt und durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, die EU-

Mitgliedstaaten und die Partnerstaaten Island, Liechtenstein, Norwegen und die Schweiz kofinanziert. 

Diese Mitteilung gibt nicht unbedingt die Meinung der Mitglieder des ESPON 2030-Begleitausschusses wieder. 

Koordinierung: 

Anna Hellings (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, BBSR) 

Claire Duvernet (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, BBSR) 

Dr. Philipp Gareis (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung, BBSR) 

Autor*innen 

Dr. Sabine Zillmer (Spatial Foresight)  
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